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Sammlung: Archäologie / Fibeln

Inventarnummer: 0000.542

Beschreibung
Die runde Gussfibel besteht aus Bronze. Auf der Vorderseite befindet sich eine
Kreuzdarstellung. Die Kreuzarme sind ausschwingend gestaltet. Kreuz und Zwickel wurden
als Mulden ausgeführt. In diesen Vertiefungen sind noch Spuren der Emaille zu erkennen,
die diese Gruben einst ausfüllte. Rückseitig sind die Ansätze vom Nadelhalter und der
Nadelrast erhalten.
Die Fibel ist ein Bodenfund aus der Ortswüstung Imminchusen bei Borchen-Dörenhagen.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze / gegossen & emailliert
Maße: D 2,1 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 801 n. Chr.-1000
wer
wo

Gefunden wann
wer
wo Dörenhagen

Schlagworte
• Bronze
• Emaille
• Gewandnadel
• Kreuz (Christentum)
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